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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Baier (Mosbach), Kroll, Bühler 
und Genossen 


betr. Vermeidung von Unfällen an Bahnübergängen 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch ist die Zahl der Unglücksfälle mit Todesfolge und 
der Todesopfer seit 1949 — aufgeschlüsselt nach Jahren an 
beschrankten und unbeschrankten schienengleichen Bahn- 
übergängen? 

2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um 
die Verkehrsunfälle an schienengleichen Bahnübergängen 
zu verringern? 

3. Erwägt die Bundesregierung zu veranlassen, daß auch be- 
schrankte Eisenbahnübergänge mitKontrollvorriditungen ver- 
sehen werden, die dem herannahenden Zug anzeigen, ob 
die Bahnschranken geschlossen sind, und erscheint es nicht 
angebracht — wie teilweise in USA üblich schienengleiche 
Bahnübergänge zu Stoppstellen zu erklären? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um ähnliche 
Katastrophen — wie kürzlich bei Heilbronn — zu vermeiden? 

Ist nicht eine Folge der großen Zahl der Todesopfer darin 
zu suchen, daß der eingesetzte Linienomnibus mit einer 
zulässigen Höchstbesetzung von 59 Personen mit 71 Personen 
besetzt war? 

Werden hinsichtlich der Überladung im Personenverkehr mit 
Kraftfahrzeugen die gleichen scharfen Kontrollen wie beim 
Güterverkehr durchgeführt? 
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